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Vorwort des Herausgebers


Dankbar bin ich für die jungen Stimmen in diesem Buch, das dazu einlädt, ihnen zuzuhören. Stimmen direkt aus dem Leben und die vom Leben sprechen. Wer diese Texte (entstanden zu Anlässen oder auch nicht) liest, begegnet nicht nur Figuren, Orten und erfundenen Welten, sondern immer auch den jungen Menschen dahinter. Man wird Spuren ihrer Lebenswelt finden: die Suche nach Zugehörigkeit, das Ringen um Gerechtigkeit, den leisen Humor des Alltags, die Unsicherheit vor der Zukunft, das Staunen darüber, wie weit Gedanken fliegen können. Manche Texte werden vielleicht überraschen, andere irritieren, trösten oder nachdenklich stimmen – denn sie alle sind Ausdruck einer ernst gemeinten Auseinandersetzung mit der eigenen Existenz in dieser oft genug absurden Zeit.


Eine angenehme Lektüre wünscht Ihnen/euch


Mario W. Johnen










Hoffnung (Paula M.)


Auch wenn du alles verlierst,


kannst du hoffen, dass es besser wird.


Um Licht ins Dunkel zu bringen,


reicht oft ein Funke Hoffnung.


Also vertraue darauf, dass Hilfe naht,


und alles sich zum Guten wendet.


Denn wenn sich dir eine Tür schließt,


öffnet sich dir die nächste.


Du musst nur hoffen.
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Das Wesen der Hoffnung (Valentina)


Jeder hofft täglich auf seine eigene Erfüllung der


Hoffnung.


Gesunde Menschen haben viele Wünsche,


verlieren ihren eigentlichen Lebenssinn.


Und der Kranke hat nur einen Wunsch.


Jeden Tag wird gehofft.


Dass man gesund wird,


dass der Krieg endet,


der Hunger verschwindet


und das Leid verblasst.


Der Glaube kann helfen,


spendet Trost und hilft


beim Warten.


Und wer hofft, der glaubt.


Und vielleicht wird der Herr deinen Wunsch


erhören und ihn erfüllen,


aber höre niemals auf zu hoffen,


egal, wie aussichtslos deine Situation ist.


Bete jeden Tag und sei nicht undankbar.










Neuanfang (Anna Floitgraf)


Es endet


Was einst begann


Doch was dann kommt


Ist ein Neuanfang
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Zwischen Glitzer und Fußballschuhen (Cira Pütz)


Hi ich bin Kathi, ich bin 15 Jahre alt und mein Leben steht seit ein paar Wochen auf dem Kopf. Eigentlich kommen meine Familie und ich aus Dresden. Dresden ist eine wunderschöne Stadt mit ganz viel Kultur. Außerdem mit ganz viel Fußball. Aber jetzt wohnen wir in München und ich gehe auf eine Schule voller Zicken.


Tagebucheintrag vom 12.08., 7.25 Uhr


Ich liege im Bett und bin aufgeregt. Heute ist mein erster Schultag am Sophiengymnasium. Hoffentlich sind keine Zicken in meiner Klasse. Naja, liebes Tagebuch, Mama kommt gerade die Treppe hoch, ich muss jetzt Schluss machen. Bis heute Abend.


Meine Mutter kam ins Zimmer geschlichen, ich schloss mein Tagebuch und schob es leise unter mein Kopfkissen. Mama trat an mein Fenster und fuhr die Jalousien nach oben. Ich räkelte mich noch einmal im Bett und stand auf. Mama verließ mit einem „Guten Morgen, mein Schatz“ mein Zimmer. Ich stellte mich vor meinen Schrank und holte mein Fußballtrikot heraus, da trat wieder meine Mutter in mein Zimmer. Sie hielt mein pinkes mit Glitzer übersätes T-Shirt in der Hand. „Mama, nein auf gar keinen Fall! Das kann ich nicht anziehen!“ Nach einer kurzen Diskussion mit meiner Mutter zog ich trotzdem mein Trikot an. Nach einem schnellen Frühstück schlüpfte ich in meine Sneakers und ging aus dem Haus. 15 Minuten später stand ich vor einem grauen Betonklotz, der wohl meine Schule darstellen sollte. Schon am Eingang standen ein paar Mädchen mit rosa Lipgloss und Schminkspiegeln. Von diesen kassierte ich natürlich sofort einen Blick, ich mit meinen Sneakers und Fußballtrikot bekleidet. Ich betrat das Schulgebäude durch eine Glastür. Hilfesuchend sah ich mich um und entdeckte das Schild auf dem stand: „Zum Sekretariat“. Ich folgte dem Schild und stellte fest, dass ich anscheinend von Lipgloss und Zicken umringt war.
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